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diedurch die Kaͤiſerl. Commiſſion in Arreſt ge⸗

nommene Buͤrger vielfaͤltig examinirt / welche
dann ſehr frey herauß geredet / alſo daßſicheinige/
ſo kein gut Gewiſſen gehabt / mit der Flucht tal -

ſetzet worden :

den endlich den 35 . May zuCoͤln dergeſtalt ab⸗
geſtrafft/ daß ſie auff dem neuen Marck / allwo ein

neuer Kex oder Pranger auffgerichtet geweſen/

gefuͤhret / folgends Hans Adam Joſten / Peter
Weſthoven/ undJohannPetermann / anelnan⸗

dergebunden/ und durch den Pfals⸗ Neuburgiſchẽ
Scharffrichter gar hart zur Stadt hinauß geſtri⸗

chen / und ſo dann ewig mit dem oͤwoStunden
lang am Ker geſtandenen ommiſſatio Diete⸗

richs / aus der Stadt Coͤlln/ und beyder des Ober⸗

Rheiniſch und Weſtphaͤliſchen Craͤiſes Landen
banniſirt / Martin Gottſchalck aber / auß dem

Dorff Inden / geweſter Secletatius, und Bern⸗

hard důtzenkirch / der erſte auffewig / der andere aber
auff zehen Jahr verwieſen worden ; dergleichen
fultigation und execution auchden 4 . Julu an

andern mehr geſchehen . Und weiln verſchiedene
auffdie den s . Junti / von den Kaͤiſerl. Herren

Subdelegirten außgelaſſene Edictal - Ladung

nicht erſchienen / als wurden ſolche / wegen ihrer
rebeliſchen Thaten und Reden / durchdie Käiſerl .

Commiſiion vermittels eines offenen Placats /
den 10. Octobr. ihres Buͤrger Rechts/ und Frey⸗

heit unwuͤrdig und verluſtig / und auff to . Stund
weit immer und ewig von der StadtCoͤlln ver⸗

wieſen/ darzu ihr Haab und Gut / als confiſcabel
einzuziehen befohlen . Wie nun vermittelſt dieſer

Execution, demunruhigen Poͤbel ein gewaltiger

Zaumangeleget worden / ſ wurde darauff alles zu

Toͤlln wiederum in guter Ruhe und Ordnung re⸗

gieret uñ eingerichtet / und ſolgends zu Bezahlung
der Kaͤlſ. Commillions . Koſtenein gewiſſeszu er⸗

legen von den Gaffeln reſolvirt / worauff dann

erfolget / daß Ihre Kaͤiſerl. Maj . Anfangs an⸗

gefůͤhrte Amneltie pub iciren laſſen .

Hamburg betreffend / ob wohl die Strittig⸗
keiten ſelbiger Stadt mit Ihro Koͤrnigl. Mʒajeſt.

von Daͤnnemarck ( davon unter den Teutſchen

Reichs⸗Sachen des vorigen Jahrs l . 959 . &

leqq· weitlaͤufftiger Bericht erſtattet worden

gaͤntzlich beygeleget zůſeyn ſchienen/ ſo lieſſe es ſich

doch anſehen / daß ſelbige unter derAſchen bald

wieder hervor brechen / und zu einem noch groͤſſern

Feuer außſchlagen wůrden ; geſtalten die Movi⸗

rung der Daͤniſchen Trouppen / ſo nur / der Daͤ⸗
nen Vorgeben nach / die Abwechſelung der Quar⸗

tier betreffen ſolte / viel Nachdenckens machte /
weßwegen dann der Mʒagiſtrat auf ſeiner Hut zu

ſeyn / und alle bzegen· Verfaſſungen an die Hand

zu nehmen/ nicht unterlieſſe / auch ſolches an die be⸗

nachbarte hohe Potentaten gelangen ließ. Dieſe

Furcht aber verſchwand gar bald / nachdem wenig

Tage hernach Ihre Koͤnigl. Maj . von Daͤnne⸗

marck ſich wieder nach Coppenhagen begeben/
weßtvegen dann auch mit Fortſetzung fernerer

Anſtalten eingehalten ward .

Amneſtic
Unterdeſſen begunte die gute Verſtaͤndnuͤß

Deſchrabing

virt / worauff derſelben Haͤuſer mit Soldaten be⸗

Theils der Arreſtirten aber / wur⸗

Teutſche
— ———

————

zwwiſchen dem Rath und der Buͤrgerſchafft wiederf 10 T887
zuzunehmen / indemdie von Ihro Kaͤlſerl . Majeſt . wübt

ertheilte General . Amneſtie , mit Bewilligung
eines Edlen Raths offentlich allngiret und anges
ſchlagen worden ; jedoch wurden die bereits Ver⸗
urtheilte / Verarreſtirte / Inhafftirte undFluͤchti

ge davon außgeſchloſſen / daß alſo niemand ſich
forthin / wegen des palsirten Unweſens / einiger

Inquilition weiter zu befahren hatte / ind wurde

dadurch der völlige Ruheſtand in der Stadt re⸗

ſtabilirt .

Hingegen empftengen die bißhero auff dem

Baumund ſonſten geſeſſene Buͤrger / welche über

wieſen worden/ daß ſie an der wider die Stadt an

geſponnene Verraͤthereyauch einen Antheil ge⸗

habt / den 17 . Julũ ihr Urtheil / Krafftdeſſen einige

auff dreiſſig / einige auff zehen Jahr des Lands

verwieſen / zuBezahlung der Gerichts⸗Koſten an⸗

gehalten /auchtheils ihre Guͤter conſleirtund

eingezogen / und etliche tauſend Reichsthaler zu

erlegen verurtheilet worden ; und hatte dieſer

Sententz eben denſelben Tag vollzogen werden

ſollen/ weil aber ihre Anverwandten und Freunde

gebetten / daß der Rath ihnen die Gnade erweiſen
und erlauben wolte/ daß ſie in der Stille und ohne

Begleitung der Stadtknechte / wie ihr Urtheil
mit ſich brachte / ſich auß der Stadt begeben moͤch

ten / als iſt das Urtheil / weiln ſich der Rath hier⸗
über zertheilet / auff eine andere Zeit verſchoben
worden . Endlich aber ward geſchloſſen / undfuͤr
rathſam befunden / daß/ andern zu einem Abſchen /

und dem gemeinen Mann / welcher auffihre Be

ſtraffung hart drange / ein Genuͤgen zu thun / an

dem ergangenen Urtheil nichts geaͤndert werden

ſolke .
Solchem nach ward das Urtheil den 22 . Jul.

vollzogen/ und die Gefangene auß dem Land und

Gebieth der Stadt Hamburg bannilirt . Und

hatte zwar auch Ihre Koͤnigl. Majeſt . von Den⸗
nemarck durch Dero Reſidenten den Senat we⸗

gen Abſtellung dergleichen ferneren Proceſſen/
auch Loßlaſſung der Gefangenen / und Keſtuu —

tion der Außgewichenen / um dere Aempter und

Guͤter erinnernlaſſen ; es hat aber der Raht dar⸗

auff geantwortet / daß er dem Fiſcal in ſeinem

Amptkeinen Eingriff thun koͤnte/ inſonderheit
gegen ſolche Perſonen / welche Krafft der von

Ihro Kaͤiſerl. Maj . Ihnen ertheilten Privile⸗
gien und Berechtigungen ſeiner Jurisdictiop
unterworffen waͤren .

Kaͤiſerliche Hof-Geſchichte.
As den Kaͤiſerl. Hof abſonderlichen

belanget / ſo erhielte man daſelbſt
Nachricht / daß die Moſcowitiſche

groſſe Geſandſchafft nach ihrer Abfertigung vom

Polniſchen Hofe auch nacher Wien kommen

wuͤrde / und ward daher die gewoͤhnliche Anſtalt
zu ihrer Einlogier · und Bewillkommung ge⸗

macht / ward auch allen Land⸗Staͤnden durch

deren Herꝛſchafften ſelbige paſſiren wuͤrde / anbe⸗
—
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fohlen / ſolcher alleNothwendigkeit zu verſchaffen / endlich aber von Kaͤtſerl. Majeſt. jedoch ohne 1687 .
widzß flundſie aller Orten freyzuhalten . weitere Conſequentz verwilliget worden / ſo
Henſund ſchi⸗ Ehe und bevor aber dieſelbe ſelbſtenzu Wien hat es ſich damit biß Abends um 7. Uhr

bublleet einen anlangte / hatte ſie einen Prænuntium vorauß⸗ verzogen .

geſchickt/ welcher auch den 14.24. Januar . mit Nachdem ſie nun von den Kaͤiſerl. Herren 15 15
fünff Bedtenten daſelbſt zuWien ankommen Commilfanen / als dem Grafen von MollartEinlas“en
und eine halbe Meilwegs von dannen von dem Rand , Marſchallen / und Baron Gleinis auff

Sinzug .

Kaͤiſerl. Dollmetſcher empfangen / und folgends dem Wieneriſchen Tabor bewilltommet und
in die Stadt begleitet worden . Dieſer Præ- complimentirt worden / iſt darauff der lolenne

Naa nuncius; welcher laut feines Einzug in folgender ſchoͤnen Ordnung geſche⸗
Kälſerl . Paßports / bey denen Wnd hen :

urhtAädiens .
nes Tesrcons 9100 de unne, 1. Ein Käͤſſerl. Quartiermeiſter ,

eee ee e Landſchaffts⸗Trompeter und ein Heer⸗61 ten Kutſchen / worinnen er ſelbſt mit zweyen
5 k pet ein Heer⸗

fel, Kaͤiſerl . Commiſſarien geſeſſen / nebſt noch zwo pqu 3
Caroſſen zur Kaͤlſerl. Audientz gefuͤhret/ in welk z. Zwo Kaͤiſerl. CompagnieCuraſſirer / vom

cher er ein groſſes Ereditiv Schreibenuͤberrei⸗ Palfiſchen Regiment / mit Trompeten und

chet / und die Ankunfft der groſſen Legation in Heerpaucken . Dieſen folgeten

zwephuundert Perſonen/ und einer groſſen un . (. Dreyſſg MoſtowiliſcheBedienten zuPferde /
zahl Pferde dem Kaͤiſel . Hofe not tiirt “ und

ſo Bogen und Pfelle führten
dabenebenſt begehrt / daß Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt. —

ſeinen Czaaren eine Allecuration thun / und Ff. Zwantzig Handpferde mit koͤſtlichem Ge⸗

verſichern wolte / ohne Vorwiſſen gemeldter zeug .

Czaaren weder fuͤr ſich / noch Dere ſaͤmptlichen 6. Ein Officirer mit klingendem Pferd⸗ Ge⸗
Allierten mit der Pforten keinen Frieden zuſchlief zeug .

ſen / noch ſich auff der Tuͤrcken Offerten / weil
J . Vier undzwantzig Handpferde / noch koſtba⸗

man noch beſſere zngewarten haͤtte/ mit ihnen in rer als die erſte /mit Decken und Pantzer⸗
einen Vergleich einzulaſſen ; worgegen ſeine ſtechern behangen / worunter acht verma⸗

Czaaren erbietig ſeyen / denen Tuͤrcken und Tar⸗ faurte Perſonen geweſen . Hierauff ka⸗
tarn mit dreymal hundert 1 5 men

Crim einzufallen . Hiernaͤchſtbegehrte er / ſei⸗ 8 5

nen 5 den Titul Miajeſtär zu geben/
3. Dreiſig allerhand Bedienten .

welchen augemaſten Titul er aber / in Erwaͤgung 9 . Ein und fuͤnfftzig Kaͤiſerl. Hof⸗Cavalllers
der auff Seyten der hohen Kaͤiſerl. Regierung Kutſchen mit ſechs Pferden beſpannet / wor⸗

Und wie . beſchehenen Contradiction , endlich fahren innen etliche vornehme Moſcotwitiſche
der abge, laſſen/ worauff derſelbe/ nach empfangenem Herren geſeſſen . Nach dieſer kamen

fertiget . Kaiſerl. Antwort⸗Schreiben an
beyde Czaa⸗ 10 . Drey Kaͤtſerl. Leib⸗Kurſchen / in welche

ren / reichlich / und zwar mit koſtbarem Silber⸗
die Kaͤſferl. Commiflarii , nebſt denen Her⸗

Sühe e
0 5

1955 9 Ageſendten ſo bween Meoſtomirſche
Gewonheit herꝛlich rra ctirt worden / auch den „ Neliehen abicbe 5
28 . Febr . wieder guffgebrochen / denen herbey⸗ Pfaffen ſonderl chen Habit benſich

e G ponderd von öl Werſch gehabt / geſtiegen . Dieſen folgeten

tung Nachricht zu ertheilen / und alſofort ſeinen [kt. Fuͤnff Moſcowitiſche Kutſchen mit ſechs
Ruͤckweg nach Moſcau zu nehmen . Dieſer Pferden / welche dieſen pompeuſen und praͤch⸗

eundiedted
ein Creditiv - Schreiben tigen Einzug beſchloſſen.

an die Republie Venedig / weiln eraber / weget 5

Kürkeder Zer nicht Peiſhnlh Jahm gchen 35 Dieſe Geſundechafft haͤtke gleich andern Hatbey
koͤnnen / hat er ſolches vor feiner Abraͤiſe dem ] Tags zur

Kääſeal, Aurelsſolengefee wek“ Käiſer.
Benetianiſchen Ambaſſadeur zu Töien einge⸗ ] dens nachdem aber

dieſelbe Abends vorhere drey⸗ Nal. Au⸗

haͤndiget. zehen Puncten “ die Curialien Empfangs⸗ dienz⸗

Mofcoti⸗ . Als nun immittelſt dle groſſe Moſeowitiſche
und Abſchieds⸗ Ceremonien betreffend/ uͤberge⸗

P51 Geſandſchafft / ſo in zweyen Principal - Ge,
ben /und ſolche vorhero verglichen haben

Griß ,Oe, ſandten Namens Boviß Pettovicz eremet
wollen ſo hat man zufordertderüber Coke⸗

änoſchafft und Jvan Jvanovicæ Cſedaën Okonieski , n Kehalken auch die nn
kaumnach beſtandden/ und eine Suite von 37P . Perſeckren / kert “ alſs daß ſie den 4 . 24. Marcl die erſte

N/Vien.
15o. Caroſſen und kleine Bagage⸗Waͤgen / und

Audienß gehabt / und Ihr . Kaͤiſerl. Maj . das

ſaſch 120 . Pferde beyſich gehabt /(zu 5 Uner cherfeonchdie
K halt / ſobald ſiedieKäͤſerl. Erblande betretten /

Haleel . Heitet in folgender

nacht taͤglich dreyhundert Dueaten drauff gegangen )
Ordnung ſeynd geführet worden:

zu Wien ankommnen / hat dieſelbe den 8 . 18 . Mar⸗1 . Kamen zwo Compagnien von der Kaͤiſerl.
tii Nachmittags um z. Uhr ihren Einzug ange Stadt⸗Guarde .

ſtellt / weiln aberſelbige hierbey die rechte Hand 2. Dreyſſig Hof⸗Cavalliers und Miniſtti zu
prætendirt / welche ihnen erſtlich verweigert / Pferde / deren Pferd⸗Gezeugſehr koſtbar

14
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mit Gold / Cocigeſcνν und Perlen boſeßt

geweſen .

3. Zwvoͤlff Kaͤiſerl. Hof⸗Cavalliers , Kutſchen
mit ſechs Pferden / worinnen die Moſcowiti⸗

ſche Edelleuthe geſeſſen .

4. Zwo Kaͤiſerl. koſtbare LeibKutſchen in

denen die Kaͤiſerl. Comwiſſorü , nebenſt de⸗
nen Herren Abgeſandten / welcheſehr praͤch⸗

tig gekleidet/ und mit Digmanten gezieret wa⸗

ren / ihren Sitz genommen . Hierauff kame

F. Ihr Secretarias zu Pferde / welcher das

Schreiben von ſeinen Czaaren an Ihr . Kci⸗

ſerl . Maj . in der Hand hatte/ und maͤnniglich

offentlich zeigete . Dieſem folgeten

6 . Sechstztg Wieneriſche Rathsherren / auß

dem aͤuſſerſten Rath / alle in ſammeten Roͤ

cken / welche der Geſandten mitgebrachte Ge⸗

ſcheacke/ ſo in Zobeln / Clephanten⸗Zaͤhnen/
Goldgeſtickten ſeydenem Gezeug / und einem

ſchoͤnen Bogen mit Pfeilen und Koͤchern be⸗

tanden / getragen .

Demnach nun dieſe erſte Ceremonien

vorbey / wurde dieſe Geſandſchafft ſehr magni⸗
fic tractirt / auch von Ihr. Kaͤiſerl. Majeſt . der

Hr . Kriegs⸗Praͤſident Se . Durchl . Her :

Marckgraf von Baaden / Obriſter Hof Canzz⸗

ler / Hr . Graf von Stratmann / und der Reichs⸗
Vice - Cantzler /Hr. Graf von Koͤnigseck / zu

cCom miſſarien ernennet / ſo mit deroſelben tra⸗

Firen und handeln ſolten .

Die erſte Conterentz wurde den 79 . 29 . dito

bey Hofe gehalten / ſo in Eroͤffnung und Era⸗
mintrung der Credentialien beſtanden ; ihr An⸗

bringen aber gieng dahin / daß dieſe Legation

mit Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt . eine Bundnuͤß zu

machen und zu ſchlieſſen / voͤllige Llenipotentz

und Vollmacht haͤtte / inſonderheit aber auch

die mit Polen wider den Erbfeind geſchloſſene

Alliantz / und vorhabende Kuptur zu notitici⸗

ren / und dann die alte Freundſchafft zwiſchen

Ihr . Kaͤiſerl. Maj . und deuen Czaaren zu er⸗

neltren . Es prætendirten auch dieſe Geſand⸗

ten nochmals das Prædicat Majeſt . fuͤr die

Czaaren / dietweil aber ein Polniſcher Bott⸗

ſchaffter / der Premislax , welcher wegen die⸗

ſer Moſcowitiſchen Alliantz einige Puneten Ihr .
Kaͤiſerl. Majeſt . vorzutragen in Commiſſion

hatte / taͤglich erwartet wurde / ſo nahmen dieſe

Tractaten ſo lang einen Anſtand .

Den2 . April kam dieſer Polniſche Geſandte

zu Wien an / und hatte denen Kaͤiſerl. Herren
Commillarien ſeine Commiſſion eröffnet / wor⸗

guff die Conferentz mit der Moſcowitiſchen Le⸗

gation fortgeſetzt wurde : Weiln aber dieſelbe

vorhero die Antwort ůber die proponirte brali⸗

hinar Puncten verlanget/ ſo ging es etwaslang⸗

ſam daher Damit man aber ermeldter Geſandt⸗

ſchafft alle Hoͤfflichkeit ertoeiſen moͤchte/ haben

Ihr . Kaͤtſerl. Majeſt . den F. . April zu einer

Jagt nacher Saxenburg ſelbe beruffen laſſen/ ſoetli⸗

che Tage concmairt / worben ſichder Vornehm⸗

Beſchreibung
ſte unter ihnen / welln er den erſten Hirſch mnt7
einem Pfeil erleget / ſehr freudig bezeuget. Nach⸗

ö

dem man nim in verſchiedenen Onferentzé dieſer
Moſcowitiſchen Geſandten Anbringen gnugſam
vernommen / ſo wurde Anſtalt gemacht / denen ,

ſelben den 18 . 28 . April ihre Abſchieds⸗Andientz
zu ertheilen : Nachdem ſie aber auffs neuin dem
Crednivan ihre Czaaren J. den Titul Ma⸗

jeſtaͤt / und 2. beſagtes Cre diux guß Ihr
Käiſerl . Majeſt . Händen zu empfangen begeh⸗
ret / das erſte aber ihnen nochmals / gleichwie

vorhin / abgeſchlagen / das andere aber auffge⸗
wiſſe Weiſe und Condition verwilliget worden /

welches hingegen dieſe Geſandten nicht einwillt⸗

gen wollen / als iſt ſolche Abſchieds ⸗Audientz biß
den J. May / nachdem maͤn indeſſen dieſeſſtritti⸗

ge Puncten eroͤrtert / verblieben / und haben
dieſelbe darauff an gedachtem 5. May bey Ihr .
Kaiſerl. Majeſt . die Abſchieds⸗Audientz gehabt/ h⸗

und das Beantwortungs⸗Schreiben an die gl
Czaaren auß Ihr . Majeſt . Handen empfangen . N

Worauff ſie auch bey Ihrer Majeſt der Kaͤiſerin
Audientz gehabt / und Deroſelben viel koſtbare

Praͤſenten üͤberlieffert⸗

Nach Vollendung deſſen wurden ſie abermals

auffs praͤchtigſte trackirt / und mit koſtbaren

Praͤſenten von purem Silber hinwiederum be⸗

ſchencket . Sonſten haben mehr beſagte Am —

balladeurs ein ſonderbahres Verguuͤgen über

die bey waͤhrender ihrer Anweſenheit erwieſene

Ehre und Tractamenten bezenget / und dabene

benſt kurtz vor ihrer Abreiß den Kaͤiſerl. Hof vet ,

ſichert / daß die Czaaren den Krieg wider die

Tuͤrcken und Tartarn ernſtlich antretten / und

die Landſchafft Crym mit einer ſehr ſtarcken
Macht anfaͤllen wuͤrden .

Nachdem nun dieſelbe nach beyderſeits Con .

tento expeditt worden / Sie auch zu ihrerg
Ruckreiß die noͤthige Mittel ſich dilkeh⸗ die Kaͤiſ, n

Erblaͤnder biß an die Polinſche Braͤntzen frey zu

halten / von der Hof - Cammer empfangen . ha⸗

ben ſie den 2 . 12 . May ihre Abraͤiß von Wien
fortgeſetzet / undiſt der Haupt⸗ Geſandte Szere⸗

met / ſampt einem noch andern Legaten nachel
Moſcau gegangen / der dritte aber mit den ⸗

brigen nach Venedig gereiſet / ſelbiger Republie

die von denen Czaaren habende Commuſion

vorzutragen / und ihre in die Chriſtliche N⸗
llantz mit eingeſchloſſene Tractaten zu notifi⸗

ciren .

Nebſt dieſer Moſcowitiſchen Geſandt ,

ſchafft langte auch

der Koͤnigl. Schwediſche

Graf Ochſenſtirn / war auch ein nenler Hol.
laͤndiſcher E5voyE , Her : Hammel zu Wien
an . Ingleichen hatte der FrantzoͤſiſcheEk⸗

traordivair⸗ Envoyé , Marquis de Vilats ,

bey Ihr . Kaͤiſerl. Maßf. Audientz / worinnen

er die Condolenß⸗ Complimenten/ wegen

des Todsfalls der verwittibten Kaͤiſerin ab⸗
gelegt / und bald darauff wieder abgerel

ſet.
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Den 6. Mar eu Morgens zwiſchen z. und 4 .

Uhr wurde Ihr . Maj die Roͤm. Kaͤlſerin mit

einer jungen Kaͤiſerl . Prineeſſin erfreuet / welche

guch noch ſelbigen Tags gegen Abend / durch den

Cardinal Nuscium in der Hof , Capelle zun
b. P. Anguſtinern / in Beyſeyn Ihr . Käͤiſerl.
Maj . und Begleitung aller Amballadeur , und

gantzen Hof getaufft / und Maria , Joſepha ,
olleta , Anto ia , benahmt worden / worbey
der Ertz⸗Hertzog Carl Joſeph / nebenſt Ihr .
Durchl . Schweſter / Princeſſin Eleonora die

Paten Seelle vertretten .
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Nicht wentger theileten auch Ihr . Kaͤſ. Maj
vor angehender Campagne auſſer den Nlitait -

Chargen der allbereit zu Anfange gedacht wor⸗

den / unterſchiedene Civil . Chargen auß : Un⸗

ter andern wurde im Febrnar . Graf Uratislaus

von Mitre vVitz , Graf Ferdinand Ernſt von

Herberſtein / und Siegfried Grafvon Dietrich⸗

ſtein zu Kaͤiſerl. Geheimen Raͤthen denomi⸗

nirt . Im Martio wurde der junge Graf von

Mollart , an ſtatt ſeines unlaͤngſt verſtorbenen
Hn. Vatters zum Obriſt⸗Kuͤchenmeiſter ange⸗

nommen . Im April hattenIhr. Kaͤiſerl. Maj .
zu Stgats⸗Raͤthen declarirt den Fuͤrſten von

Liechtenſtein / den Hn. Grafen von Starenberg /
Vice - Kriegs Praͤſidenten / undCommendanten
zu Wien / Hn. Grafen von Thun / und Hn.

Grafen von Herberſtein . So wurde auch / we⸗

gen treugeleiſter Dienſte/ derGraf Kery Kaͤiſerl.
Cammer⸗Rath / und General zum Burckgra⸗
ſen der Grafſchafft Eyſenburg ( welche der ver⸗

ſtorbene Graf Budiani beſeſſen gehabt ) reſolvirt

und cor fitwirt . Im May würde der Hr. Graf
vonSt nbenbergzum Landhauptmann in Steyr⸗
marck erhoben / imgleichen der Hr . Lt . Binder /
el loͤbl. Stadt Franckfurt geweſener Syndicus ,
undAbgeſandter zu Regenſpurg / wegen ſeiner
bekandten ſtattlichen Qualitaͤten / zum Reichs⸗

Hof⸗Rath gemacht / welche Ehre auchim Mo⸗
nat Junio dem Hn. von Reichenbach / geweſe⸗
nen Allſolſorn des Kaͤiſerl . Cammer⸗Gerichts
zu Speyer / widerfahren . Imgleichen auch der

Obriſt⸗Lieutenant des Paeiſchen Regiments /
Baton von Schrotenbach wurde wegen ſeiner
treuen Dienſte / mit dem gůldenen Schluͤſſel
begnaͤdiget .

Eswurden auch zn dieſer Zeit / wegeneiniger
Fuͤrſten und Biſchoͤffe die Reichs Lehen verge⸗
ben ; unter andern legte den 4 . Martit der Bi⸗
ſchoffliche Bambergiſche Geſandte uͤber die Ke⸗
galien ſelbigen Bißthums den ehen⸗Eyd mit
den gewoͤhnlichen Soleanitaͤten ab ; imgleichen
empfieng den 1t . April Ihr . Durchl . Clemens /
Ihr . Churfl . Durchl . auß Baͤyern Hr . Bruder /
von Ihr . Kaͤiſerl .Maj nebſt gewoͤhnlichen Ce⸗

remonien die Inveſtitur derBiſtuͤm⸗/ und Fuͤr⸗
ſtenthuͤmer Freyſingen und Regenſpurg .

Den 26 . Julü ward Se . Durchl . des Kaͤi⸗

Frolocken begangen / als an welchem Seine
Durchl . das neunte Jahr Dero Alter zuruͤckge⸗

ſerl . Erb⸗Printzen Ertz Hertzog Joſephs Ge
burtsTag in ſchoͤnſter Galla mit jedermans

dieConteientzen angefangen / und Ihnen die

Kaͤiſerl. Pro poſition eroͤffnet / weiche wir alſof

Theatri Enropæi DrenzehenderTheil.

Und wurde darnach den 7 . 17 . dito wegen der

leget / und das Zehende mit ſonderbahrer Freu
de des Kaͤiſerl. Hofes angetreten .

Den 3o. wurde zu mehrbemeldtem Wien von

Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt . der erſte S tein zu der in

vormaliger Peſtzeit verlobten H. Dreyfaltigkeit
Seulen mitgewoͤhnlichenSole nnitaͤten auffdem
Graben bey St . Peters Kirchen / und unter

demſelben ein guͤldener Pfenning eingeleget /

auff deſſen einer Seiten der gantze Tuul Ihr .
Kaͤiſerl. Majeſt. in eateiniſcher Sprache / auff
der andern aber folgende Inieti tiongeſtanden :

Leopoldus Primus Romanotum

Imperator , Hongatiæ & Bohe -

miæ R. ex & c .

SACRO - SANCTA TRINITATI

votum exſoluturus Columuæ hujus pri -
mum lapidem potuit 30. Julii 1685 .

Bene dicta & laudata ſit S . S. & indivi -

dua Trinitas , Pater , & EFlius & Spi -
ritus Sanctus , Amen .

Den 4 . Auguſti ward um den Kaͤiſerl. Prin⸗
tzen zu erluſtiren in der Favolita ein Turnier ge⸗

halten / worbey allein hoͤchſtbeſagten Printzens
Cammerherꝛen geritten / und hat der Batron Fle⸗
ſching mit der Lantzen / der Graf Zernin mit der

Piſtolen / der junge Graf Joͤrger mit der Darde /
und der Graf von Baur mit dem Degen das

Beſte gewonnen / und ſeynd Ihnen ven hoͤchſt⸗
gemeldtem Printzen vier koſibare Lræmia außge⸗
theilet worden .

Den 13 . dieſes haben die Ungariſche Mag⸗
naten / ſoſaͤmptlichan den Kaͤiſerl. Hofcitiret
worden / einige Propolitiones gethan/ und dar⸗

mit dem Erb⸗Printzen uͤber der Tafel auffge⸗
wartet : Hiernaͤchſt haben die hiezu benante

Kaͤiſerl. Herren Commiſſarien mit denenſelben

fort in denen hiernaͤchſt folgenden Ungariſchen
Geſchichten vernehmen wollen / wann wir vor⸗

her was ferner an dem Kaͤiſerl . Hofe vorgegan⸗
gen / werden erſehen haben .

Dann den 15. Aug. ward durch ein Currier

1687 .

von der Republie Venedig die gluͤckliche Victo⸗

ria in Morea gegen den Seraskier bey Partal⸗

ſo und Eroberung de ſſelben / wie auch derbeyden
Dardanellen des Golto de Lepanto , und der

Veſtung Lepanto ſelbſten berichtet wurde . Den
6. 16 . Aug. darauff durch den Printzen Eugeni⸗-
um von Savoyen das bey dem bey Harſon zwi⸗

ſchen Siclos und Mohatz vortrefflich und ſieg⸗
hafftes Treffen umſtaͤndlichen berichtet . Wor⸗

auff Ihr . Kaͤiſel . Maj . zu Bezeugung / welcher
Geſtalt ſie nicht nur vor Dero noch ſtreitende
tapffere Soldaten / ſondern auch vor die jenige/ ſo
in dieſem Tůrcken⸗Kr ege allbereit das Leben ein⸗

buͤſſen muͤſſen/ allergnaͤdigſt geſinnet waͤren; ſo
wohneten Sie der Seel⸗Meſſen ſo den 9. Aug .
N .ECvor alle in Ungarn gebliebene und geſtorbe⸗
ne Soldaten gehalten worden perſoͤhnlich bey.

von der Repnblie Venedig erhaltenen herꝛlichen
ij Victorie

EFEFE
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1680 Be chreibung SSCutf
Raͤtlſerl ,

Bre
in St . Stephani Kirchen / in Beyſeyn

Brro Kulſerl. Maj . das Le Deumlaudawmus

geſungen ;desgleichen den 10 . 20 . 18 wegen

der Kaͤiſerl. fsheffkenanü Ungarn un⸗

ter dreymaliger Loͤſung der Stuͤcke und groſſem

Flolocken und Jauchtzen des Volcks geſchehen .
Nicht lange hernach den 4 . Septembr . ward

durch die Republie Venedig die Eroberung der

beruͤhmten Stadt Corintho / wie auch des Ca⸗

ſtels Torneſe dem Kaͤiſerl. Hof hinterbracht /
den 3z. Octobr . kame der Lothringiſche Obriſte

Graf von Archinto von dem Hn . General

Duͤnewald auß Croatien an / welcher berichtet /
daß beſagter General das veſte Schloß Bachin ,

den 4 . 14 . Septembr . mit Accord erobert / und

relolyirt ſeye / auch auff Vο lpo und Eſſeck

loß zu gehen . Den 5. Octobr . langte darauffder
Leßliſche von dem Gen . Duͤnewald gleichfals ab⸗

geſchickte Obriſte /Graf von Lietrichſteinbey Hof
an / mit der guten Bottſch afft / daß / nach dem be⸗

ſagter Hr . General mit ſeinem Cotpo vor be⸗
ſagtem Walpo ankommen / waͤren die Tuͤr⸗

cken zu Eſeck in einen ſolche Schrecken gerathen /
daß ſie den 29 . Sept . Morgens fruͤhe alle von

dannen die Flucht genommen / und beſagten
Ort undemolirt ſtehen laſſen / worauff er ſol⸗
chen beſetzt / und Anſtalt gemacht / Walpo
mit Ernſt anzugreiffen / welcher Ort aber ſich

ohne Widerſtand auff Gnad und Ungnad erge⸗

ben 195 welche Zeitung dann umſo viel er⸗

freulicher Keweſen! weiln ſolcher vortreffliche
Paß und Veſtung ohne Blutvergieſſen erobert

worden . Den 14. Octobrelangte abermals ein

Venetianiſcher Currier an / mit Bericht / daß
der Republic Voͤlcker den 30 .Septembr.die vor⸗

treffliche Beſt . ing Ceſtel- nuovoin Dalmaͤtien

mit Sturm / und folgenden Tags das Schloß

und obere Veſtung Cornigrad genant / mit

Aecord erobert haͤtten . Den ꝛr . dito kame in⸗

gleichem don dem Hn . Gen. Duͤnewald eine noch⸗

malige erfreuliche Zeitung / daß er / nachdem

die Tuͤreken Oravizn verlaſſen / und der Ort von

den Kaͤiſerl, beſetzt worden / ſich gegen Polſega
gewendet / und als erunweit darvon kommen /
haͤttendieTuͤrcken mit Sack und Pack ſich

über

die Sau lalvirt / und den Ort verlaſſen . Ferners

wurde den 23. dem Kaͤiſerl. Hofe vom Obrſt
Ariezaga kund gemacht / daß ſich Palotta den

2r . dito mit Accord ergeben haͤtte / von welchen

allen die ſperialia in den zu Anfange angefuͤhr⸗
ten Relationen mit mehrerm gehandelt worden .

Sonſten haben auch Ihre Kaͤiſerl. Majeſt .
noch vor der Abraͤiß nach Hungarn verſchiedene
Chargen und Aempter allergnaͤdigſt außgethei⸗
let . Unter andern wurde Se . Durchl . Hertzog

nach Preß⸗Friedrich zu Schleß 88—
Holſtein zum Gene⸗

rs ver⸗
ſchiedene
Chargen .

ral uͤberdie Kaͤiſerl . Cavallerie ernennet ; Herꝛ
Franeiſcus Euftbßtz „ Graf von Oppersdorff /

Cavallier des gůldenen Flieſſes / und Hauptmann
der zwey Erb⸗ Hertzogthumer Oppeln / und

Ratibor in Schleſien / zumwuͤrcklichenStaats⸗

Nath erklaͤret ; Hr . Graf Leopold Schlick / ſo
Hauptmann unter des Printzen Carl von Loth⸗

ferkeit/ umObriſt Lieutenant des Sachſen Lauen⸗

burg . Curaſſierer Regimentsgemachtzdasdurch
den Tod des Oberſten Goͤften / ſo im September
zu Preßburg geſtorben / ledig gewordene Regi ,
ment obgedachtemHertzogen von Holſtein gege⸗

ben / und auff Abſterben
des ObriſtenTruckſes/

deſſen Regiment dem Obriſt⸗Lieutenant / B3
ron von Noreken conferirt . Den23 . Octobr .

wurde am Kaͤiſerl. Hof publicirt / daß Ihr .

Kaͤiſerl. Maj . Dero Geheimen Rath Graf

We Stadehaltereyd er Nieder O eſt 1
reichiſchen danden allergnaͤdigſt contetirt ; dem

Hn. Kriegs⸗ Praͤſidenten / Marckgrafens von

Baaden Durchl . aber ward an ſtatt des Hn. “
Biſchoffs von Paſſan das Princ ip 1 Comwilla -

riat zu Regenſpurg bey der Reichs⸗Verſamlung
auffgetragen , worbey Ihr . Kaͤlſ Meſaleignäöſf
verordnet / daß hochgedacht Ihr . Durchl . nicht

allein die uͤber viertzig tauſend Guͤlden jaͤhrlich
betragende Hof - Kriegs,Raͤths⸗Praͤſidenten

haige zu Raab noch ferners “zelaffen / ſondern

auch noch vier und zwantztg tanſend Guͤlden
uͤber dieſesaußgezahlet werden ſolten .

Und nachdem auch die Campagne vor Ihr .
Kaͤiſerl. Mʒaj Abraͤiß meiſtentheils zu Ende ge⸗

gangen / ſo langten verſchiedene hohe Stands⸗

und Generals Perſonen aus Ungarn zu Wien

wiederum an / undzwar unter andern der Her⸗
tzog von Mantua / welcher / nachdem er von

Ihr . Kaͤiſerl. Maj . ſich beurlaubet / und von

Deroſelben mit einem koſtlaren von Diamanten
gezierten Degen beſchencketworden / den6. Sept .
von dannen wieder ab / und nach ſeinem Land

geraͤlſet .
Denro . dito ſeynd Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl .

in Baͤyern von der Armee in l Ingarn per ] poſta,

mando Dero N
thringen auffgetragen : Deroden u . dito Ihr .
Durchl . Printz Louis von Baaden / wie inglei ' “
chem auch die Daͤnnemaͤrckiſche / Engelaͤndi ſche /

Frantzoͤſiſche und Niederlaͤndi iſche Volontairs ,

und unter dieſen ein Hertzog von Wuͤrtenberg /
ſo in DaͤniſchenDienſten das Leib⸗Regiment
commandirt ; Item der EngelaͤndiſcheHertzog
von Barbick / ein junger Marquis de Crequi ,
Printz Ferdinand von Churland / und mehr an⸗

dere nach uñ nach gefolget / ſo alle ihre Zuruͤckraͤſe
nacher Hauſe i e i damit dem Feld ⸗/

zug dieſes t68/ , Jahrs ein Ende gemacht haben.

So wurde auch der biſther an dem Kaͤſ. Hofzh
geweſene Franzoͤſ. Extraord . Enyoyẽ , Comteſluſ
de là Vaugion , nachdem er ſich zuvor von J . K. 6
Maj. beurlaubet / und von Deroſelben mit einem&
Bruſtbild von drey tauſend

5regalirt worden / durch den Marquis de Luſignan
abgeloͤſet . Ingleichem kame ein Franzoͤſ. Geſand⸗
ter von Paris von Madamæ la Dauphine da⸗

ſelbſt an / um Ihr . Churfl .Di r hl . in Baͤyern/
wegen gluͤcklicherVictorien zu gratuliren / welche
den 18 . Octobr . darauff auff Muͤnchen wieder

umabgeraͤiſet . Folgen nunmehr die

Hnngariſckb0˙
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28auch wieder angelauget / und haben das Com e
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